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Krankheitsfällen sich zeitig an einen approbie¬
ren Arzt wenden.

41 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom iz . Nov . xukl . i8 . esi 1819.

Zusatz zo z. is . Wenn gleich nach § . 12 . der Bcamten-

In^ En w-- ^ ^ ruction die Zeugen in Policey - Strafsa-
sen Vereidung chen vom Amte nicht vereidet , sondern nur

der Zeugen in mittelst Handschlags verpflichtet werden sol-

chen. len , so wird doch mit Seiner Herzog lr-
chen Durchlaucht  höchster Genehmigung
gestattet : daß in erheblichen Policeycontraven-
lionö - Fallen , wenn das Amt mit Grunde
vermuthet , daß der Zeuge eine Unwissenheit
von der Sache bloß vorschützt , und doch eine
Person ist , bey der sich die Ueberzeugung von
der Wichtigkeit des Eides erwarten laßt , das
Amt bey dem ihm Vorgesetzten Landgerichte
(Stadt - oder Amtsgerichte ) unter Darlegung
seiner Gründe , auf besondere Autorisation
Zur Vereidung antrage , welche diese Behörde
dem Befinden nach zu ertheilen ermächtigt
wird.

42 ) Landesherrliche Verordnung  v.
L4 . Nvvbr . xudl . g . Dcbr. ej.  1819.

SernereDerlLn . V0N Gottes GttadM Wl 'k , Peter

L7 °,̂ " Friedrich Ludwigu.
trazunz der Thun kund hiemit:
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